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Beilage zu Nr. 135 d. Merſeburger Kreisblatt. (Tageblatt.)
Sonnabend den 22. October.

Eilengieherei,

am Merſeburg,

Merſeburger Maſchinenfabrik c Mühlenbauanſtalt

Tee C he,drichſtraße,
liefern Maschinen a. Flaschinentheölte für MHühlem, Landwüirthschaft, Kohlenwerke,
Ziegeleien, Brauereien, Rrennereien und Zuckerfabriken.

Gute als Lager, Räder, Riemscheiben, Wellen c. roh und bearbeitet, nach einge
andten oder eigenen Modellen oder Zeichnungen.

u aller Art als: Träger, SAulen c. à Ctr. von 7 Mark an.
HRingel u Mingelraleen z Ctr. M. 10.
arg glatt und geriſſelt für Müllereizwecke, desgl. Martgussrcäcdker für Gruben.
unſere Metcaligeesseres liefert Rothguss, Messing u. Compositionslagerschalen roh u. bearbeitet.
Composeton n Biöckcen, um ausgelaufene Lager ſelbſt auszugießen.
HBeparatfuren aller Maſchinen ſchnell und billig. Aufnahmen, Zeichnungen, Koſtenanſchläge u. Conſultationen gratis.

Burgſtr. 5 J. Schwar7 Burgſtr. 5.

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in
Herren Knaben-Anzügen, Kaiſermänteln, Ueber

zieheru, Schlafröcken u. ſ. w.
ſowie das Neueſte dieſer Saiſon in
Damen-Paletots, Havelocks, Jacketts &Jacken

desgl. auch für Kinder in allen Größen.
V Das Neueſte in

Ratine, Floccone, Kammgarn, Double, Tuche
Puckskins c Plüſche

zu ſehr billigen Preiſen.

Burgſtr. 5. M. Schwarz, Burgſtr. 5.
Zur Kräktigung und Hagengtärkun

Der berühmte Magenhb itter genannt

L'BSTOMAGC
von Dr. med. Schrömbgens pract. Arzt wird von
den angesehensten Aerzten unserer Zeit empfohlen;
regt die Verdauung an, wirkt kräftigend auf die

Magen- und Darmschleimhaut.

Haupt Niederlage bei Herrn Oscar Leberl
in Merſeburg.

122. Auclion im ſtädtiſchen
Leihhauſe zu Leipzig
am 1. November a. e.

und folgende Tage
worin die im September October November, und December 1880
verſetzten Pfänder Lit. N. No. 36,356--75, 215 zur Verſteigerung gelangen
und zwar in der Ordnung, daß mit Gold, Silber und Juwelen be-
gonnen wird.

Theodor Ehberk, an
Mechaniker u. Optiker,

Merſeburg, kl. Ritterſtraße 2 (nahe am Enkenplan)
erlaubt ſich einem hochgeehrten Publikum ſein Lager von

Lager chirurgiſcher
Jnſtrumente.

Rrillen Wasser wagen BarometerLorgnetten Reiss zeugen Thermometer
Lesegläsern Schienen AlIKkoholometerTheatergläsern Winkeln Aräometer
Loupen Maase, BierprobernKlemmern Kompasse Milchprobern
3c. bei Bedarf beſtens zu empfehlen.

et eteeheteteeteertege h 3Kaiſerlich Deutſche Poſt.
e

a
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

(127) Direete Deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt

HAMBURG- NEW-VORKz

regelmäßig zwei Mal wöchentlich
jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Bolten, W. Miller's Nachkfl.,
Iamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Laue in Weißenfels.

h eeeeeeeeehGefaaaaaaaaaaaaa.aaaaaaaeeRunſt- und Runſtgewerbe-
Ausstell anvon J. Norroſchewitz, Leipzig, Grimmaiſche Str. 26

Geöffnet an Wochentagen von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abds.
Sonn u. Feſttag. v. 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm.
Eintrittspreis für die Perſon 50 Pfg.

Große und gute Auswahl von Oelbildern, Aquarellen,
Kupferſtichen, Photographien, Prachtwerken 2c., Broncen u.
Broncen-Emailwaaren, Majoliken, Fayencen, in Gold und
Silber getriebene Arbeiten, ſchmiedeeiſern. Gegenſtänden, Kunſt-
gläſern, Stickereien, Möbeln, chineſ. Vaſen 2c., nach modernen
Entwürfen und Jmitationen gut. Werke alter Meiſter in beſt. Aus-
führung zu angemeſſenſten Preiſen.

e e mMr.
Raſierhobel

zum Selbſtraſieren, ohne ſich zu ſchneiden empfiehlt

I. ScCher r.
Coiffenr u. Parfümeur, Burgſtraße 8.
Feuerſpritzen- Verkauf.

Nach Auflöſung des Spritzenverbandes Wallendorf ſollen die beiden
er en deſſelben, die ſich noch in brauchbarem, guten Zuſtande befinden
und zwar

a, eine große Arädrige Landſpritze ohne Sauger mit Standrohr, Druck-
ſchlaucheinrichtung und 130 mm breiten Cylindern,

b. eine Karren Feuerſpritze ohne Sauger, mit Druckſchlauchvorrichtung,
75 mm breiten Cylindern

nebſt Schläuchen und allem Zubehör

Montag, den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr
in Wallendorf im Spritzenhauſe öffentlich meiſtbietend verſteigert werden,
wozu ich hierdurch einlade. Gleichzeitig wird das in Wallendorf ſtehende
Verbands Spritzenhaus zum Abbruch verkauft werden.

Tragarth, den 15. October 1881.

Der Amtsvorſteher. gez. von Brederlow.



Zu den ReichstagsWahlen.
Der Tag der Wahlen tritt an uns näher heran deshalb führen wir nochmals nachſtehend den Wahlaufruf der „deutſchen Gewerbe“ den

Handwerkern im Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt zur größtmöglichſten Beachtung vor.

Wahlaufruf.
An den deutschen Gerwerhbestand.

Wiederum ſtehen uns neue Reichstagswahlen bevor und wiederum wird es Pflicht des deutſchen Gewerbeſtandes, dieſem Zeitpunkte nicht

unthätig entgegen zu gehen!Endlich muß erreicht werden, wofür wir ſeit mehr als 10 Jahren vergeblich gekämpft, endlich müſſen diejenigen Geſetze geſchaffen werden, welche
für die geſunde Entwickelung und den ordnungsmäßigen Betrieb des Gewerbes nothwendig ſind.

Die Gewerbeordnung von 1869 hat die Grundlagen für einen geſunden Lehrlings, Geſellen und Meiſterſtand genommen! fie hat abgeriſſen,

wo nur auszubauen nöthig geweſen wäre.Die Folgen davon haben ſich nur zu bald bemerkbar gemacht. Die gewerblichen Kreiſe litten, als die Ernüchterung nach den Jahren 1873 und
1874 eingetreten war, unſäglich; ohnmächtig ſahen ſie den Niedergang des Gewerbes ſich vollziehen und während ſie in ſchweren Ringen nach Mitteln
ſuchten, um eine Beſſerung herbeizuführen, wurde in wiſſenſchaftlichen Kreiſen die Frage ernſthaft erörtert, ob den veränderten Verhältniſſen gegenüber
der Handwerkerſtand überhaupt noch Anſpruch auf Exiſtenz machen dürfe. Ja, National-Oekonomen von Ruf haben in öffentlichen Verſammlungen Aus-

ſprüche gethan, wie.
Form und muß der höheren der Großinduſtrie weichen.“

„Das Handwerk ſieht im Kampfe mit der Großinduſtrie ſeinem Untergange entgegen.“
„Meiſter, Geſell en

Ferner: „Das Handwerk iſt die niedere
und Lehrlingsweſen iſt als überlebt zu verwerfen“

Aber die Erkenntniß, daß dieſe Theorien eine Entwickelung des Staatslebens nicht fördern können, hat ſich in immer größer werdenden Kreiſen
Bahn gebrochen. Nicht allein unſere Fachgenoſſen, ſondern Alle, welche in dem Gedeihen des Gewerbeſtandes die Blüthe des Staats erkannt haben ſind
davon durchdrungen, daß durchgreifende Aenderungen in der Geſetzgebung mithelfen müſſen, die nöthige Beſſerung herbeizuführen. Auch in den Kreiſen
der Großinduſtrie, welche ſich nothwendig aus dem Gewerbeſtande ergänzen muß, bricht ſich dieſe Auffaſſung mehr und mehr Bahn. Nur gründliches
Wiſſen und Können im Gewerbe kann das Handwerk und die Großinduſtrie konkurrenzfähig machen und nur indem die Lehrzeit gewiſſenhaft benutzt,
der Ehrgeiz für tüchtige Fachbildung im Geſellen und Meiſterſtand geweckt wird, kann dies erreicht werden.

Die Verhandlungen im Reichstage haben auch erwieſen, daß die
wendig erachten.

geſetzgebenden Faktoren Reformen in unſerer Gewerbegeſetzgebung für noth

Darum gilt es jetzt, bei der nächſten Reichstagswahl durch die That zu beweiſen, daß der Gewerbeſtand ſich ſeiner Aufgaben voll
bewußt, daß er fähig iſt, ſich ſelbſt zu vertreten und dies von der Tribüne des Landes ſelbſt zur Kenntniß bringen will.

Es gilt, die Unkenntniß in unſeren gewerblichen Verhältniſſen, wie ſie namentlich in gelehrten Kreiſen herrſcht, energiſch zu bekämpfen. Ein
Reichstag aus gelehrten Theoretikern zuſammengeſetzt, wird uns eine Beſſerung der Zuſtände nicht bringen. Neben den Männern der Wiſſenſchaft, welche
wir gewiß nicht entbehren wollen, müſſen Männer der Praxis ſitzen, denen Erfahrung im eigenen Geſchäft zur Seite ſteht, welche die Menſchen danach
beurtheilen wie ſie ſind, nicht wie ſie ſein ſollen, welche die Wirkung der Geſetze vorher zu beurtheilen im Stande ſind.

Wählen wir daher Männer, welche im Gewerbe ſtehen oder ſolche, welche die Schäden und Mängel in demſelben erkannt haben
und mit uns gemeinſam dieſelben beſeitigen wollen. Hüten wir uns dagegen vor der Wiederwahl Derjenigen, welche in ihrem bisherigen Ver
halten weder Verſtändniß noch Herz für die gewerbliche Entwickelung gezeigt haben.

Was wir anſtreben, faſſen wir in folgenden Forderungen zuſammen
Wiedereinführung eines geordneten Lehrlingsweſens durch Lehrzeit und Befähigungsnachweis.

25 Einführung von Beſchäftigungsausweiſen für Geſellen über ordnungsmäßige Löſung der Arbeitsverhältniſſe.
3) Einrichtungen, welche es jedem Gewerbetreibenden ermöglichen, ſeine Befaähigung zum ſelbſtſtändigen Betriebe nachzuweiſen

Bildung von Prüfungs-Commiſſionen unter ſtaatlicher Kontrolle für diejenigen Gewerbe, deren Betrieb mit Gemeingefahr
verbunden iſt.4) Errichtung von gewerblichen Vereinigungen mit korporativen, geſetzlich abzugrenzenden Rechten und Pflichten (Jnnungen).

5) Bildung ſelbſtſtändiger Gewerbekammern neben den beſtehenden Handelskammern.
So verſchwindend auch dieſe Forderungen gegen die großen Fragen der hohen Politik ſich ausnehmen mögen, unterſchätzen wir deren Tragweite

nicht, ſie bedeuten die Rückkehr zur Zucht und Ordnung, die Heranbildung des tüchtigen Arbeiters, die Herſtellung der konkurrenzfähigen Arbeit!
Wir verlangen die Durchfechtung dieſer Forderungen von allen Gewerbetreibenden und deren Freunden mögen auch ihre politiſchen Meinungen

auseinandergehen. Alle werden darin übereinſtimmen, daß gegenüber der Gefahr, die jetzt vorliegt, wo die Selbſterhaltung bis zu dem Punkte erſchwert
wird, daß Untergang droht, politiſche Meinungsverſchiedenheiten in den Hintergrund treten müſſen

Gelingt es das Gewerbe und den Gewerbeſtand zu heben, ſo nützen wir nicht nur unſerem Stande, ſondern dem ganzen Staatsweſen, und

Das Gewerbliche Wahleomité.
Klar und deutlich iſt mit Vorſtehenden ausgedrückt, was fürs Gewerbe erſtrebt werden ſoll.
Möge ſonach jeder Handwerker ſeines Glückes Schmied durch die Wahl einer geei gneten Perſon ſelbſt werden.

Niemals Handwerker richte deine Wahl auf Perſonen, die aus allzugroßer „Ehrlichkeit“ für dich und dein
Wohl unter Andern ſich erkühnen zu behaupten, „das Handwerk hat ſich überlebt“ und die, den practiſchen,
ſegensreichen Beſtrebungen des jetzt wieder erwachten deutſchen Handwerkerſtandes ſich principiell entgegen ſtellen.

daß beides gedeihe, gebe Gott.

Berlin. Leipzig.

Jm Beſitz des neuen patentirten Apparats zur lokalen Angeſt-
heſirung und

ſchmerzloſen Zahnertraction
(ohne Chloroform oder Lachgas), werde ich denſelben auf Wunſch

anwenden. Ack. Peelg.
Ach Hey un Leipaig,

Fabrik eichener Stabfuss-
böclen Parquetten.

Garantirt vollkommen trockenes Material und ſauberſte Arbeit.
Muſterkarten ſtehen gern zu Dienſten.

JHolz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte Dölau

ſollen am
Vreitag, den 4. November, von Vorm. 9 Uhr,

ca. 4 mm eichene Scheite, 150 mm kieferne Scheite und Knüppel, 20 mm Reiſig,

Von 10 Uhr ab,
5 Eichen mit 4 fm, 2 Birken mit 1 fm, 170 Kiefern mit 120 fm
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf dem Waldkater
n und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich unter
richten.

Schkeuditz, am 21. October 1881.
Königliche Oberförſterei.

Kapitalien von jeder beliebigenAnzeige. Summe ſind r jedoch nur
auf gute Grundſtücks-Hypothek zu 4 Zinſen
auszuleihen durch den Kreis Auct. Comm. Rindfleisch
in Merſeburg.

S Zur Beachtung.
Haus und andere Grundſtücke, verſchiedener Größe,

und zu verſchiedenen Geſchäften, der Lage und Beſchaffen-
heit nach beſonders gut geeignet, habe ich unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. Kapitalien jeden Betrages
zu Ab können von mir stets bezogen werden.

Jch vermittele Kauf-, Geld und andere Geſchäfte,
und fertige ſchriftliche Arbeiten aller Art, insbeſondere
Verträge, Teſtamente, Klagen, Ceſſionen, Quittungen u.
Rachlaßinventarien gegen bülligste Vergütung.

Merſeburg, Breiteſtr. I8. R. Pauly,Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Wilhelms LIIalle.
Sonntag, den 23. October 1881.

Köhler's Rieſenagioskop,
prämiirt auf der Halleſchen Ausſtellung. Zur Darſtellung kommen außer
Landſchaftsverwandlungen, Scenen aus dem Freiſchütz in 3 Tabl., Alexander II.
Kaiſer von Rußland, hiſtoriſche Darſtellungen und Chromatropen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang der Vorſtellung 8 Uhr.
Preiſe der Plätze: 1. Pl. 50 Pf., 2. Pl. 40 Pf., Gallerie 25 Pf.

Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe 1. Pl. 40 Pf., 2. Pl. 30 Pf., Gallerie 20 Pf.
Es findet nur dieſe eine Vorſtellung ſtatt. Um zahlreichen Beſuch bittet

V. L. Köhler.

Kaiser

Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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